






Ein besonders wichtiges Problem der Stadt Brühl sind die Indu
strieflächen. Flächen für Industrie- und Gewerbebetriebe waren 
in den letzten Jahren in Brühl sehr rar. Auf Grund der planungs
rechtlichen Ausweisung und insbesondere der Kanalsituation war 
es nicht möglich, das flächennutzungsplanmäßig ausgewiesene In
dustriegebiet voll auszuschöpfen. Dieses Entwicklungshemmnis 
begegnet uns ja auch in der Entwicklung im Wohnungsbau immer 
wieder. Nun hat sich aber auf dem Gelände der Firma Renault 
einiges getan. Die Firma Renault hat mit ihrem sogenannten Stok- 
kage-Betrieb Brühl verlassen und ist nach Zülpich gegangen. Wir 
hoffen, daß es uns möglich sein wird, diesen industriell nutzbaren 
Bereich möglichst umgehend wieder einer entsprechenden Nut
zung zuführen zu können. Insofern liegt in dem eigentlich bedau
erlichen Weggang eines Teiles der Betriebsstätte auch eine Ent
wicklungschance. Wir werden alles tun, damit die Voraussetzun
gen für eine weitere Nutzung hier baldmöglichst geschaffen wer
den.
Der Mensch lebt bekanntlich nicht vom Brot allein. Ein bißchen 
Kultur muß es schon sein, zumal in einer Stadt, die sich ihrer 
700jährigen Geschichte verpflichtet fühlt.
Die kulturelle Entwicklung ist in den letzten Jahren in Brühl deut
lich lebendiger geworden. Obwohl hier weder ein „Bürgerhaus“ 
noch ein „Bürgerforum“ zur Verfügung steht, gibt es inzwischen 
ein ständiges Angebot mit Theater, Konzerten, Ausstellungen, 
und als Höhepunkt im Jahr: die Festwochen der Brühler Schloß
konzerte und die städtische Veranstaltungsreihe des BRÜHLER 
MARKTES als „Kultur für alle“.
Das konnte nur gelingen, weil mit Phantasie und Unterstützung 
der beteiligten Institutionen neue Räume entdeckt wurden und 
inzwischen für alle Brühler Kultur genutzt werden. So wird unser 
berühmtes Schloß nicht mehr nur als Museum und für die Brühler 
Schloßkonzerte der Öffentlichkeit zur Verfügung gestellt, sondern 
auch der Schloßpark wurde durch die BRÜHLER MARKT-Ver- 
anstaltungen immer mehr in das städtische Leben mit einbezogen; 
daneben steht auch noch die Orangerie für Ausstellungen zur 
Verfügung.
Die Aula des Max-Ernst-Gymnasiums, die neben den schulischen 
Zwecken auch den Brühler Vereinen für Veranstaltungen zur 
Verfügung gestellt wird, dient der Stadt als Veranstaltungsraum 
für das Theater mit Abonnement- und Sondergastspielen. Seit 
1980 kommt dazu als neuer Kulturtreff die GALERIE AM 
SCHLOSS, jenes traditionelle Gebäude gegenüber dem Schloß, 
das von der Kreissparkasse renoviert und eingerichtet wurde. Hier 
bietet die Stadt z. B. jährlich ca. 10 Veransfaltungen mit Theater 
und Konzerten an, mit alternativem Programm zu den Tournee- 
gastspielen in der Theaterabonnementreihe und zum barocken 
Konzertprogramm der Brühler Schloßkonzerte. Daneben wird die 
GALERIE AM SCHLOSS für große Ausstellungen genutzt wer
den; Ausstellungen, die — anders als die Informationsausstellun- 
gen im Informationszentrum und die Ausstellungen heimischer 
Künstler in der Orangerie — Bezüge aufzeigen sollen zum Werk 
von Max Ernst, dem weltberühmten Künstler und Sohn der Stadt 
Brühl.

Nur seinem Werk und dessen Darstellung dient das Max-Emst- 
Kabinett, in dem mit wissenschaftlicher Hilfe didaktische Wech
selausstellungen vom Kulturamt vorbereitet und veranstaltet wer
den; Ausstellungen, die in interessierten Kreisen inzwischen gro
ßes Interesse hervorgerufen haben.

Zum lebendigen Kulturangebot in Brühl gehört seit 1977 die 
sommerliche Veranstaltungsreihe BRÜHLER MARKT. In je
weils thematisch geordneten Programmen werden hier sowohl 
kulturelle Informationen als auch Begegnungsmöglichkeiten an- 
geboten, ein Angebot, das die Brühler gerne wahrnehmen und das 
Brühl inzwischen auch überregional bekannt werden ließ.

Es gibt eine Kulturszene in Brühl; es gibt allein fünf private Gale
rien, also nicht nur von oben verordneter Kulturbetrieb. Das wird 
verstärkt gefördert, z. B. durch Ausstellung größerer Skulpturen 
im Brühler Schloßpark.

„Kultur in Brühl“, das bedeutet ja nicht nur Theater, Konzert, 
Ausstellungen und BRÜHLER MARKT; das bedeutet auch die 
lebendige Arbeit für den Bürger in der Bücherei, in der Malschu
le, in der Jugendmusikschule und im Institut für die Erwachsenen
bildung, der VHS Rhein-Erft. Kulturarbeit in der Kommune, das 
ist noch eine der wenigen Möglichkeiten der Selbstverwaltung und 
Selbstgestaltung, bei der gerade in Zeiten der knapper werdenden 
Mittel die „reine Wohn- und Schlafstadt“ zum Lebensraum wird, 
in dem der Bürger gerne lebt, zu der er eine Beziehung hat und für 
die er sich engagiert. Und auf dieses Bürgerengagement werden 
wir gerade in Zukunft angewiesen sein, um die kommenden Pläne 
und Vorhaben zu verwirklichen.

Ich möchte hier beispielhaft auf das kommende Stadtjubiläum 
1985 hinweisen, wenn sich die Verleihung der Stadtrechte an 
Brühl zum 700. Mal jähren wird. Brühl hat sich ja - das muß zum 
Bedauern gesagt werden — nicht immer intensiv genug um seine 
reiche und lange Geschichte bemüht. Hier gibt es heute noch kein 
wissenschaftlich fundiertes Geschichtswerk, viele Daten und Fak
ten sind ungenau überliefert oder gar nicht bekannt, wichtige Re
likte Brühler Geschichte, wie z. B. die „Brühler Keramik“, wur
den nicht gründlich erforscht und gesammelt. Das alles gilt es jetzt 
systematisch und genau zu sammeln und aufzuzeichnen, damit 
1985, wenn eine größere Öffentlichkeit auf diese alte Stadt blik- 
ken wird, die historische Vergangenheit Brühls lebendig und klar 
vor uns liegt.

Sicherlich wäre noch viel zu den einzelnen Bereichen zu sagen und 
manche Probleme konnten in dem vorgegebenen Rahmen gar 
nicht angesprochen werden.

Ich möchte aber noch zum Ausdruck bringen, daß ich immer 
dankbar bin, wenn mir von Seiten der Bürger zur Kenntnis ge
bracht wird, welche Wünsche und Erwartungen sie im großen und 
im kleinen für die Zukunft der Stadt Brühl haben und wie sie die 
Entwicklung unserer Stadt sehen; denn das Wohl der Stadt Brühl 
jetzt und in der Zukunft liegt schließlich uns allen gemeinsam am 
Herzen.

Entscheidend für Ihre Geldanlage: unsere gute Beratung.
Arbeiten Sie mit uns, wenn Ihr Geld 
gewinnbringend für Sie arbeiten soll. 
Sprechen Sie mit unseren Wertpapier- 
Experten darüber, welche Mischung 
von Wertpapieren Ihnen sicher und

Steinweg 29, 5040 Brühl

regelmäßig gute Erträge bringt. Unsere 
Berater haben das Wissen, die Erfah
rung und die guten Verbindungen, die 
dazugehören, um Ihr Geld erfolgreich 
anzulegen.

VOLKSBANK BRÜHL E.G.

Wir bieten mehr als 
Geld und Zinsen

Zweigstellen:
Brühl-Pingsdorf, Euskirchener Str. 81/83 
Brühl-Vochem, Kierberger Str. 25 
Phantasialand Brühl. Berggeiststr. 31
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